
Sunshine Brass begleiten am
Sonntag-Vormittag ab 11.30 Uhr
den „Solar-Frühschoppen“. Eine
Band, deren musikalische Erfah-
rungen von Jazz bis Klassik - von
Blasmusik bis Big Band und von
Kirmes bis Gala reichen!

Dream-Team: Diese Mannschaft kennt sich aus, wenn es um Gebäudetechnik und Bäder geht: Egal ob
Solartechnik, Bad Design oder Heizung und Sanitär geht: Ullrich bietet Kompetenz aus einer Hand.

Investiert: Der Standort in Bebra ist für Peter Ullrich optimal. Jetzt hat der Unternehmer nochmal kräf-
tig investiert und eine neue Halle eingeweiht.

Die warmen Monate sind fast vor-
bei, und es wird höchste Zeit, die
Heizungsanlage für den
Winter fit zu machen. Wäh-
rend die Anlage ruht, können Mo-
dernisierungsarbeiten mit wenig
Aufwand durchgeführt werden.
Ein weiteres Argument, alte Hei-
zungspumpen gerade jetzt auszu-
tauschen, ist die staatliche Prämie:
Hausbesitzer und Eigentümer von
Wohngebäuden, die auf Hei-
zungspumpen der Effizienzklasse
A wie beispielsweise die ALPHA2
von Grundfos umrüsten, können
ab sofort bares Geld sparen.
Der Bund beteiligt sich an den Ko-
sten für Pumpe und Montage mit
einem Zuschuss von 100 Euro.
Liegt der Rechnungsbetrag über
400 Euro, beträgt der Zuschuss
sogar 25 Prozent. Einen weiteren
Zuschuss von 50 erhalten alle
Antragsteller wenn sie Strom oder
Erdgaskunden der EON Mitte Ver-
trieb sind.

„Die staatliche Förderung ist
ein wirksamer Anreiz, auf energie-
effiziente und umweltfreundliche
Heizungspumpen umzustellen“,
freut sich Peter Ullrich, Geschäfts-
führer der Firma Ullrich Bad De-
sign Heizung und Sanitär GmbH
aus Bebra. „Zwar wissen heute
viele Menschen, dass alte Haus-
haltsgeräte die Stromrechnung in
die Höhe treiben. Vergleichsweise
wenig bekannt ist aber, dass eine
ineffiziente Heizungspumpe oft
höhere Zusatzkosten verursacht
als Kühlschrank und Waschma-
schine zusammen.“ Das heißt:
Wer jetzt umstellt, sichert sich
nicht nur die staatliche Prämie,
sondern spart ab dem ersten Tag
der neuen Heizsaison Strom und
Geld.

Umwälzpumpen sind ein zentraler
Bestandteil der Heizung, sie sor-

gen dafür, dass im Heizsystem das
heiße Wasser zirkuliert. Da unge-
regelte Pumpen Tag und Nacht

auf hoher Drehzahl laufen, ver-
brauchen sie besonders viel Strom:
durchschnittlich 400 bis 500 Kilo-
wattstunden pro Jahr. Dement-
sprechend groß ist das
Einsparpotenzial geregelter Hei-
zungspumpen, die ihre Drehzahl
selbsttätig anpassen können. Ein
Energie sparendes Modell wie die
ALPHA2 von Grundfos kann die
Leistungsaufnahme im Idealfall
auf fünf Watt reduzieren und ver-
braucht damit nur circa 60 Kilo-
wattstunden pro Jahr. Das ist eine
Ersparnis von bis zu 80 Prozent
gegenüber herkömmlichen Mo-
dellen.

Dank der staatlichen Prämie
kann sich die Investition in
eine moderne Heizungs-
pumpe so bereits innerhalb
von zwei Jahren amortisie-
ren.

Zuschussberechtigt ist jeder
Eigentümer von selbst genutzten
und vermieteten Wohngebäuden.
Der Antrag auf einen Zuschuss
kann gestellt werden, sobald der
Installateur die alte Pumpe gegen
ein modernes Modell wie die
ALPHA2 ausgetauscht hat. Zu-
ständig ist die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW).

Alle erforderlichen Unterla-
gen und die genauen Rahmenbe-
dingungen der Sonderförderung
431- Energieeffizient Sanieren -
finden Antragsteller auf der Web-
site www.ullrich-bebra.de unter
„News“ Tipp Fördermittel 2009

oder auf der Hausmesse
der Firma Ullrich am 19. und
20. September von 10.°° bis
18.°° Uhr im Wiesenweg 5 in
Bebra.

Zum Winter an die
Heizung denken

Hocheffizienzpumpe
Grundfos Alpha 2/25-4

Unser
Messe Sonderpreis
einschl. Montage
249,50 inkl. Mwst (1)

-100,00 Förderung KFW
- 50,00 Förderung EON (2)
----------------

99,50
Ihre Investition

(1) nur gültig bei Bestellung während
unserer Hausmesse
(2) wird nur gewährt, wenn der An-
tragsteller Strom oder Erdgaskunde
der EON Mitte ist.

Ausgezeichnet: Peter Ullrich ist „Meister der Elemente“: Mit ihm
freuen sich seine charmante Ehefrau Marion und Tochter Leonie, die
das Ganze „total cool“ findet. Foto: Blitzlicht Bad Hersfeld

Ullrich offiziell „Meister der Elemente“

‘Diese Auszeichnung sorgt
in der Szene für Furore: Der
Titel „Meister der Ele-
mente“.

» BEBRA. - Als erfolgreicher Un-
ternehmer trägt Peter Ullrich,
zumal in der Heizungsbranche,
eine besondere Verantwortung. Er
beschäftigt sich beruflich mit
Energiebedarf, macht als Hei-
zungsbaubetrieb aus Energie
Wärme. Peter Ullrich ist aber
nicht nur Unternehmer. Er ist auch
Familienvater, sieht seine kleine
Tochter Leonie heranwachsen,

sorgt sich wie alle anderen Väter
um deren Zukunft in einer lebens-
weten Welt. „Das ist für mich
einer der wirklich wichtigen
Gründe, warum ich mich als ,Mei-
ster der Elemente’ weiterqualifi-
ziert habe.“
Der Kernninhalt der Qualifika-
tion:Ein ganzheitlicher Blick auf
ein Bauvorhaben oder eine Sanie-
rung, immer mit dem Blick auf
maximal mögliche Energieeinspa-
rung, höchsten Kosten-Nutzen-
Effekt und möglichst
ressourcen-schonenden Energie-
einsatz. Am gestrigen Freitag

durfte Peter Ullrich gemeinsam
mit seiner Frau Marion und Toch-
ter Leonie das begehrte Zertifikat
entgegennehmen. Steffi Ullmann
von der Gemeinschaft SHK über-
reichte die Auszeichnung. Wie
wichtig dieser Schritt in die Zu-
kunft ist, zeigt ein Blick auf die
Liste der Ehrengäste, die derAus-
zeichnung beiwohnten. Neben
Bebras Bürgermeister Horst Groß
war der Alheimer Rathauschef
Georg Lüdtke als Vertreter von
Pro Regio dabei. Die Stadt Roten-
burg war durch Stadtrat Franz
Toby vertreten.

Stichwort „Zukunft“


